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Das World Matchplay - Die Geschichte


Am Samstag den 22.07.2017 startet das World Matchplay zum 24.ten mal.
Das zweitälteste Turnier der PDC findet immer im Sommer in dem
englischen Badeort Blackpool im historischen Winter Garden statt. Seit
1994 wird dieses Major Turnier ausgetragen und der absolute Champion
dieses Turniers ist Phil "The Power" Taylor, der das Turnier ganze 15mal
gewinnen konnte. 


Der Turniermodus
Bei diesem im K.O.-System durchgeführten Turnier mit 32 Teilnehmern
wird jede Partie in Legs gespielt. In der ersten Runde müssen zehn Legs
gewonnen werden, bis zum Finale steigt die Anzahl der zu gewinnenden
Legs pro Runde an, im Finale wird dann mit 18 Gewinnlegs gespielt. Bis
2012 unterschied sich das World Matchplay von anderen Dartturnieren
dadurch, dass kein Entscheidungs-Leg angesetzt wurde. Stattdessen
wurde solange gespielt, bis ein Spieler sich einen Vorsprung von zwei
Legs herausspielen konnte. Diese Regelung wurde 2013 abgeändert. Die
Anzahl der Extra-Legs, in denen ein Spieler die Entscheidung durch einen
Vorsprung von zwei Legs herbeiführen kann, ist seitdem auf fünf begrenzt.
Anschließend wird ggf. ein Entscheidungs-Leg gespielt, das einem
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Sudden Death entspricht. 


First Round - Best of 19 legs
Second Round - Best of 25 legs
Quarter-Finals - Best of 31 legs
Semi-Finals - Best of 33 legs
Final - Best of 35 legs 


Preisgelder des World Matchplay Darts 2017
Das Gesamtpreisgeld des World Matchplay beträgt in 2017 500.000 £ mit
115.000 £ für den Sieger.


Sieger 115.000 £


Finalist 55.000 £


Halbfinale 30.000 £


Viertelfinale 17.500 £


2. Runde 11.000 £


1. Runde 7.000 £


Gesamt 500.000 £


Frühere Gewinner
Jahr Sieger Ergebnis Finalist Preis-Pool


1994 Larry Butler 16:12 Dennis Priestley


1995 Phil Taylor 16:11 Dennis Priestley


1996 Peter Evison 16:14 Dennis Priestley
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1997 Phil Taylor 16:11 Alan Warriner


1998 Rod Harrington 19:7 Ronnie Baxter


1999 Rod Harrington 19:17 Peter Manley


2000 Phil Taylor 18:12 Alan Warriner


2001 Phil Taylor 18:10 Richie Burnett


2002 Phil Taylor 18:16 John Part


2003 Phil Taylor 18:12 Wayne Mardle


2004 Phil Taylor 18:8 Mark Dudbridge


2005 Colin Lloyd 18:12 John Part


2006 Phil Taylor 18:11 James Wade


2007 James Wade 18:7 Terry Jenkins


2008 Phil Taylor 18:9 James Wade


2009 Phil Taylor 18:4 Terry Jenkins


2010 Phil Taylor 18:12 Raymond van Barneveld


2011 Phil Taylor 18:8 James Wade


2012 Phil Taylor 18:15 James Wade


2013 Phil Taylor 18:13 Adrian Lewis


2014 Phil Taylor 18:9 Michael van Gerwen
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2015 Michael van Gerwen 17:12 James Wade


2016 Michael van Gerwen 18:10 Phil Taylor


2017


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Teilnehmer


Nach den beiden Events der pro Tour am Wochenende stehen nun die
Spieler für das World Matchplay 2017 fest. Durch sein gute Leistung
konnte sich Justin Pipe noch in das Feld der Qualifikanten reinspielen,
einige andere wie Chris Dobey fielen hingegen raus und sind nicht mit
dabei.


2017 BetVictor World Matchplay
PDC Order of Merit Qualifiers
1 Michael van Gerwen
2 Gary Anderson
3 Peter Wright
4 Adrian Lewis
5 Dave Chisnall
6 James Wade
7 Mensur Suljovic
8 Phil Taylor
9 Raymond van Barneveld
10 Jelle Klaasen
11 Michael Smith
12 Kim Huybrechts
13 Ian White
14 Robert Thornton
15 Benito van de Pas
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16 Simon Whitlock


ProTour Order of Merit Qualifiers
Daryl Gurney
Alan Norris
Joe Cullen
Rob Cross
Mervyn King
Gerwyn Price
Cristo Reyes
Stephen Bunting
Darren Webster
Steve Beaton
James Wilson
Steve West
Kyle Anderson
John Henderson
Christian Kist
Justin Pipe


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - The Draw


Gestern gab die PDC die Spiele der ersten Runde des World Matchplay
2017 bekannt. Die Top 16 gesetzten Spieler treffen auf die 16
qualifizierten Spieler in der ersten Runde (Last 32). Jeweils 4 Spiele gibt
es an den ersten 3 Tagen. Traditionell gibt es eine Session am ersten
Samstag, dann zwei Sessions am Sonntag und Montag die letzten 4
Spiele der ersten Runde. Wann genau welches Spiel stattfindet, dass wird
die PDC erst später bekanntgeben. Doch das sind die Partien der ersten
Runde:


2017 BetVictor World Matchplay
Draw Bracket
Michael van Gerwen (1) v Stephen Bunting
Simon Whitlock (16) v Kyle Anderson
Phil Taylor (8) v Gerwyn Price
Raymond van Barneveld (9) v Joe Cullen
Dave Chisnall (5) v Mervyn King
Kim Huybrechts (12) v Alan Norris
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Adrian Lewis (4) v Steve Beaton
Ian White (13) v Rob Cross
Gary Anderson (2) v Christian Kist
Benito van de Pas (15) v Daryl Gurney
Mensur Suljovic (7) v John Henderson
Jelle Klaasen (10) v Justin Pipe
James Wade (6) v Darren Webster
Michael Smith (11) v Steve West
Peter Wright (3) v James Wilson
Robert Thornton (14) v Cristo Reyes


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Spielplan
erste Runde


Morgen geht es also los, das zweitgrößte Major-Turnier der PDC nach der
WM mit den 32 besten Spielern der Welt im legendären Wintergarden in
Blackpool und ich kann es kaum noch erwarten. Eine Woche lang werden
sich die Besten der Besten duellieren und dabei hoffen, möglichst weit zu
kommen und sich vielleicht den Titel zu schnappen. Es wird natürlich das
letzte World Matchplay des Phil Taylor werden und natürlich sind alle
gespannt, ob er noch einmal die Welt überraschen kann. Die ersten Tage
von Samstag bis Montag wird die erste Runde gespielt und das sind die
Ansetzungen:


2017 BetVictor World Matchplay
Saturday July 22 (7pm)
4x First Round
Michael Smith v Steve West
James Wade v Darren Webster
Gary Anderson v Christian Kist
Peter Wright v James Wilson


Sunday July 23
Afternoon Session (1pm)
4x First Round
Jelle Klaasen v Justin Pipe
Robert Thornton v Cristo Reyes
Benito van de Pas v Daryl Gurney
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Mensur Suljovic v John Henderson


Evening Session (7.30pm)
4x First Round
Dave Chisnall v Mervyn King
Phil Taylor v Gerwyn Price
Raymond van Barneveld v Joe Cullen
Kim Huybrechts v Alan Norris


Monday July 24 (7pm)
4x First Round
Simon Whitlock v Kyle Anderson
Adrian Lewis v Steve Beaton
Michael van Gerwen v Stephen Bunting
Ian White v Rob Cross


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day One


Endlich ist es so weit, heute Abend beginnt das World Matchplay in
Blackpool und man kann sich auf kommende spannende 9 Tage
einrichten, bis wir kommenden Sonntag wissen, wer der neue Gewinner
ist. Favoriten gibt es genug, doch wie immer heisst es für alle erstmal die
erste Runde überstehen. Das besondere am World Matchplay ist die
lange Distanz einfach auf Leg-basis, mit dem Umstand das man
mindestens zwei Legs Vorsprung haben muss, um zu gewinnen. Dies
spielt natürlich den Spielern in die Karten die lange Distanzen gut spielen
können. 


2017 BetVictor World Matchplay
Saturday July 22
4x First Round
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Michael Smith 5-10 Steve West
Steve West gibt sein Debüt beim World Matchplay und er hat es mit einem
der Geheimfavoriten zu tun mit Michael Smith. Bisher konnte Smith in
Blackpool noch nie weiter als in Runde 2 kommen, doch mit den
Leistungen die er zuletzt gezeigt hat, mit seinem Sieg in Gibraltar und den
anderen guten Ergebnissen auf der European Tour zeigte er, dass er in
guter Form ist. Zunächst halten beide jeweils Ihren Anwurf. Smith ist der
erste, der ein Break schafft zum 2:1 und das auch bestätigt, doch West
holt sich noch ein Leg vor der ersten Unterbrechung. Nach der Pause
spielt aber plötzlich nur noch einer und das ist Steve West. Er holt sich Leg
um Leg und führt zur zweiten Pause mit 7:3. Nach der zweiten Pause holt
sich West auch noch das 7.te Leg in Folge bevor Smith den Run endlich
stoppen kann. Aber West führt nach einem weiteren Leggewinn mit 9:4
und braucht nur noch ein Leg zum Sieg. Schon mit dem Rücken zur Wand
verkürzt Smith auf 5:9, doch er braucht jetzt ein Break und er hat auch die
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Chance drauf, doch er verpasst die Doppel und West bleibt cool und holt
sich den Sieg und damit eine erste kleine Überraschung. 
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James Wade 11-13 Darren Webster
Vor 10 Jahren holte James Wade seinen ersten World Matchplay Titel und
ist zum 11.ten mal hier in Blackpool dabei. Darren Webster konnte sich
durch seinen ersten PDC Pro Tour Sieg zum ersten mal für das Matchplay
qualifizieren. In der ersten Session kann sich Wade mit einem Break vor
mit 3:2 in Führung bringen. Nach der ersten Pause geht Wade weiter in
Führung und führt schon 6:2, bevor Webster sich wieder ins Match kämpft
und sich auf 4:6 heran kämpft. Auch nach der zweiten Pause holt sich
zunächst Webster das Match, doch dann kann Wade den run stoppen und
sich ein weiteres Leg sichern zum 7:5. Aktuell spielen beide ziemlich gleich
auf mit einem 93er Average, nur James Wade ist in der Doppelquote
deutlich besser als Webster. Webster holt das nächste Leg mit eigenem
Anwurf und dann noch ein Break zum Ausgleich und Webster wird stärker
und stärker. Und Webster geht zum ersten mal in diesem Spiel in Führung
mit 8:7 und jetzt muss James Wade aufpassen. Wade hält seinen Anwurf
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und gleicht zum 8:8 aus. Und jetzt wird es eng, Webster verpasst ein
120er Shanghai und Wade holt sich das Break, das er braucht. Und mit
eigenem Anwurf könnte Wade alles klar machen, doch er verpasst zwei
Darts auf D10, was man nicht oft bei ihm sieht und Webster nutzt seine
Chance und holt sich mit einem 102er Finish den 9:9 Ausgleich und es
geht in die Overtime zum ersten mal in 2017. Es gibt nun 5 weitere Legs,
damit einer von beiden mit 2 Legs Vorsprung gewinnen kann, steht es
12:12 würde das 25.te Leg ein Sudden Death Leg sein und das match
entscheiden. Webster hält seinen Anwurf und bringt sich mit 10:9 in Front.
Und Webster macht Druck und hat die Chance, doch er verpasst 3 Darts
auf D19 und Wade holt sich den Ausgleich zum 10:10. Wade scheint
ständig niesen zu müssen und nimmt eine Medical Timeout und geht
plötzlich von der Bühne. Sowas habe ich auch noch nicht gesehen. Beide
brauchen ein Break und ein Hold, um sich mit 2 Legs in Führung zu
bringen, doch wem gelingt das zuerst. Webster mit dem Vorteil immer
wieder vorlegen zu können. Webster hält seinen Anwurf und führt nun
wieder 11:10, doch James Wade ist in seinem Anwurf nun auch sehr stark
und gleicht wieder aus zum 11:11. Und weiter geht es mit einem starken
Anwurf von Webster und dessen erneute Führung und dann passiert es.
Webster wirft eine 180 zur richtigen Zeit und macht Druck auf Wade's
Anwurf und Wade kommt nicht zu einem Doppel und Webster wirft den
nächsten gesetzten aus dem Rennen.
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Gary Anderson 10-7 Christian Kist
Zwei Weltmeister stehen sich im dritten Spiel gegenüber, der ehemalige
BDO Lakeside winner Christian Kist und der zweifache PDC Weltmeister
Gary Anderson. Und Kist startet gleich mal mit einem Hingucker, einem
Break in Leg 1 mit einem 100er Finish, die er mit Tops - Tops ausmacht.
Anderson , der nach eigener Aussage im Interview mal wieder gar nicht
trainiert hat, kam erst am Montag aus Las Vegas zurück, musste dann
erstmal schlafen und kam dann ohne jegliches Training hier nach
Blackpool. Im zweiten Leg schwächelt Anderson nochmal auf die Doppel,
kann sich aber am Ende das Leg doch noch holen, doch ab dann wird
Anderson besser und besser. Zur ersten Unterbrechung führt Anderson
4:1. Nach der Pause kommt aber Kist besser ins Spiel und am Ende der
zweiten Session führt Anderson nur noch 6:4. Und nach der Pause wird
Kist immer besser und besser, er spielt 6 perfekte Darts und verkürzt auf
5:6. Dann kann sich Anderson endlich wieder ein Leg holen und auf 7:5
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erhöhen. Beide spielen jetzt unglaublich gute Darts, sie haben schon 15 x
180er geworfen in knapp 13 Legs. Kist hält erneut seinen Anwurf und
verkürzt auf 6:7. Aber auch Gary Anderson ist stark und kann zunächst
auf 8:6 erhöhen und dann mit einem wichtigen Leg das Match auf 9:6
erhöhen und führt jetzt mit 3 Legs und braucht nur noch eines zum Sieg.
Kist bereits mit dem Rücken zur Wand, aber er hält seinen Anwurf und
verkürzt auf 7:9. Doch Gary Anderson ist der erste gesetzte Spieler, der
sich in die zweite Runde spielen kann. 
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Peter Wright 10-8 James Wilson  
Zwei Debütanten hatten wir heute schon, mit James Wilson haben wir nun
noch einen dritten. Peter Wright, der zuletzt mit den Green Mambas
gespielt hatte und damit nicht wirklich erfolgreich war, spielt heute wieder
mit seinen Euro 11, mit denen er Anfang des Jahres so erfolgreich
gewesen ist. Aber am Anfang kommt Peter Wright nicht wirklich ins Spiel
und hat auch Probleme auf die Doppel und so bringt sich Wilson mit 2:0 in
Führung. Und Wilson holt sich sogar noch ein weiteres Leg und führt 3:0,
bevor Wright sich endlich aufs Scoreboard bringen kann. Und mit einem
Break vor der Pause bringt er sich auf 2:3 heran. Auch die zweite Session
geht mit 3:2 an James Wilson, der nun 6:4 führt zur zweiten
Unterbrechung. Nach dieser kommt Peter Wright mit einem anderen Satz
Darts auf die Bühne, es sind immer noch die Euro 11s, aber vielleicht ein
anderes Gewicht oder es sind auch nur andere Flights, aber sie bringen
Wright etwas besser ins Match, der sich immer weiter an Wilson ranbringt.
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Nach dem er auf 6:7 herangekommen ist, wechselt er plötzlich die Flights
wieder in schwarze Flights und Wilson kann sich mit einem Bullseye-Finish
mit 8:6 wieder in Führung bringen. Ich weiss nicht, was Wright da macht,
es lief mit den gelben Flights, doch jetzt geht wieder nichts mehr. Wilson
vergibt die Chance mit 3 Darts auf D8 und Wright verkürzt auf 7:8. Und
beide zeigen nun unglaublich Nerven, Wright ist soweit in Führung und
kann die Kiste nicht ausmachen und Wilson kommt ran und kann seine
Chancen ebenfalls nicht nutzen, am Ende ist es Wright, der den Ausgleich
zum 8:8 schafft.  Und zum ersten mal in diesem Match bringt sich Peter
Wright in Führung und kann dann tatsächlich das Match für sich
entscheiden. Noch einmal Glück gehabt, gegen einen anderen Spieler
wäre dieser Auftritt vielleicht zu wenig gewesen.
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day 2
Afternoon


Der erste Abend war ja schon richtig gut und mit zwei Überraschungen
auch schon sehr spannend. Heute geht es in der Nachmittagssession
weiter und Abends gibt es auch noch einmal 4 Spiele. Am Nachmittag
spielen:


Sunday July 23
Afternoon Session
4x First Round
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Jelle Klaasen 5-10 Justin Pipe
Nächste Überraschung beim Matchplay! Ein starker Justin Pipe schlägt
hochverdient Jelle Klaasen! 0-1 Pipe eröffnet mit einer D4! 0-2 Erste 180
für Pipe, der per D8 früh breakt! 0-3 Nächstes Maximum und diesmal die
D16 für einen sehr starken Pipe! 0-4 Klaasen verpasst unglaubliche
sieben Darts auf Doppel, Pipe dagegen checkt 109 zum nächsten
Break! 0-5 Pipe ist weiterhin nicht zu stoppen und gewinnt die erste
Session dank eines 120-Finishes glatt! 1-5 Jetzt ist auch Klaasen auf dem
Scoreboard! Er trifft D8 für sein erstes Leg! 1-6 Beide werfen eine 180,
zeigen dann aber erhebliche Schwächen beim Auschecken. Letztlich kann
Pipe über die D3 sein Leg durchbringen! 2-6 Pipe beinahe mit einem
spektakulären 132-Finish, doch er verpasst D16 und Klaasen verkürzt mit
einem 76-Finish! 2-7 "The Force" legt ein weiteres Highfinish nach! Er
checkt 108 über 20 T16 D20 und bringt abermals seinen Anwurf unter
Druck durch! 2-8 Pipe kann sich von Klaasen in dessen Anwurf absetzen
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und trifft die D18 ohne Druck zum Break! 3-8 Klaasen profitiert von zwei
Fehlern Pipes und trifft D20 zum Rebreak! 4-8 Wieder verwirft Pipe drei
Darts auf Doppel, so kann Klaasen weiter verkürzen! 4-9 Ein drittes Leg in
Folge lässt sich Pipe nicht aus der Hand geben, die D16 sitzt für ihn! 5-9
Unter Druck trifft Klaasen die D4 und bleibt vorerst im Spiel! 5-10 Eine
ganz wichtige 180 für Pipe, Klaasen kann nur reagieren und muss auf
einen Fehler hoffen, den Pipe nicht macht! D16 zum Sieg für den Briten!


- 27 -







Robert Thornton 3-10 Cristo Reyes
Es bleibt dabei: Robert Thornton kann kein Matchplay. Cristo Reyes feiert
dagegen ein sehr gelungenes Debüt! 0-1 Reyes gewinnt sein erstes Leg
beim World Matchplay durch ein 53-Checkout! 1-1 Thornton findet die D20
und gleicht aus! 1-2 Die D9 bringt Reyes wieder in Front! 1-3 Erste 180
vom Spanier, der per D16 das erste Break holt! 1-4 Thornton kann D20 für
ein 112-Finish nicht checken, Reyes zieht weiter davon! 1-5 Reyes kommt
gut aus der Pause und breakt ein zweites Mal! 1-6 Der Spanier bleibt der
dominierende Akteur und baut seine Führung aus! 2-6 Ein Lebenszeichen
vom Schotten, Thornton checkt 62 unter Druck! 2-7 Reyes trifft die D8,
während Thornton noch nicht einmal im Finishbereich angekommen ist! 3-
7 Vor der letzten Pause kann Thornton sein eigenes Leg holen und
verkürzen! 3-8 Der "Spartan" agiert weiterhin hochüberlegen und erhöht
per D16 auf 8-3! 3-9 Thornton kann 90 Punkte nicht checken, Reyes
macht es besser und wirft seine 83 sicher aus! 3-10 Thornton erspielt sich
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drei Breakdarts, kann sie aber alle nicht nutzen und kassiert daraufhin den
Matchdart von Reyes! 
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Benito van de Pas 9-11 Daryl Gurney
Gurney gewinnt eine lange hochklassige Nervenschlacht gegen van de
Pas! Van de Pas verpasste in einem sehr umkämpften Spiel zweier
Topyoungster bereits drei Matchdarts, so ging es in die Verlängerung, in
der sich tatsächlich noch Daryl Gurney durchsetzt! Was für ein Spiel! 1-0
Gurney mit der ersten 180, doch van de Pas gewinnt das erste Leg 1-1
Nächste 180 vom Nordiren, der ohne Druck ausgleichen kann! 2-1 Ein
Treffer in die D4 bringt van de Pas erneut in Führung! 2-2 Beide legen je
eine 180 auf, dann packt Gurney ein spektakuläres 142-Finish über T20
BULL D16 aus! 2-3 Gurney verpasst D19 für ein 158-Finish, van de Pas
vergibt gleich drei Doppelwürfe und "Superchin" mit dem Break zur
Pause.. 2-4 ..und bestätigt es mit dem Leggewinn bei eigenem Anwurf
nach der Pause! 2-5 Van de Pas wankt ein wenig: Wieder lässt er zwei
Chancen aus, Gurney ist zur Stelle und schafft ein weiteres Break! 3-5
Auch Gurney ist jetzt fehlerhaft, verpasst seinerseits D10 und D5 und van


- 30 -







de Pas checkt 50 zum Rebreak! 4-5 Gurney verpasst BULL, van de Pas
stellt den Anschluss her! 5-5 Van de Pas checkt das höchste Finish und
gleicht mit diesem 170er-Highlight aus!! 6-5 Spiel gedreht! Van de Pas
gewinnt sein viertes Leg in Folge und liegt erstmals seit Leg 3 wieder vorn!
6-6 Klasse Antwort von Gurney, mit einem 13-Darter auf D8 beendet er
den kleinen Lauf seines Gegners! 7-6 Mit dem letzten Versuch trifft "Big
Ben" die benötigte D16 und führt wieder! 7-7 Van de Pas muss abreißen
lassen, Gurney souverän mit dem Ausgleich! 8-7 Wieder trifft van de Pas
erst im letzten Versuch, bringt aber seinen Aufschlag durch! 9-7 Gurney
verpasst dreimal D10 und van de Pas breakt mit dem 41-Finish zu einem
ganz wichtigen Moment! 9-8 Van de Pas kann 111 nicht ausmachen,
Gurney kann aber 36 ebenfalls nicht checken. Doch er überlebt drei
Matchdarts von van de Pas und trifft selbst die D16! Alles wieder in der
Reihe! 9-9 Verlängerung! Van de Pas checkt 118 nicht, Gurney ist ganz
sicher auf die D6! 9-10 Beiden merkt man die Anspannung an: Gurney
verpasst zwei Mal, van de Pas wirft ganze fünf Fahrkarten und kassiert
das Break vom Nordiren, der jetzt zum Matchgewinn anwirft! 9-11 Auch
Gurney verpasst jetzt drei Matchdarts, doch van de Pas kann zwei Darts
zum Ausgleich nicht nutzen, ehe Gurney das Spiel über die D9 beendet!
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Mensur Suljovic 10-4 John Henderson 
Guter Matchplay-Start: Mensur Suljovic meistert Auftakthürde ohne
Probleme! 1-0 Guter Start für Mensur, der ziemlich souverän im ersten
Leg breakt! 2-0 Erstes Maximum für Suljovic, der ohne Gegenwehr das 2-
0 perfekt macht! 3-0 "Hendo" ist hier bislang kein Faktor, Suljovic holt das
nächste Break! 4-0 Suljovic ermöglicht Henderson dessen erste
Möglichkeit, doch der "Highlander" verpasst BULL und Mensur zieht per
D10 weiter davon! 5-0 Henderson verpasst 3x D19 und Mensur bestraft
das mit einem 92-BULL-Finish! 5-1 Suljovic kann 36 nicht checken,
Henderson trifft die D6 für sein erstes Leg! 5-2 Henderson legt nach und
checkt 97 in zwei Darts! 5-3 Seine Überlegenheit im Scoring macht sich
Mensur durch sieben Fehlwürfe auf die Doppel zunichte, Henderson
breakt erneut! 6-3 Wieder scort Suljovic besser, doch auch die D14 sitzt
nicht. Henderson kann 78 aber nicht checken und im letzten Versuch trifft
Mensur die D7, um Hendersons kleinen Lauf zu unterbinden! 7-3 Endlich
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wieder ein sicherer Leggewinn für unseren "Gentle", der per 56-Finish
seinen Vorsprung ausbaut! 7-4 Nächstes 97-Finish vom Schotten! 8-4
Suljovic wahrt seinen Vorsprung bei eigenem Anwurf! 9-4 Henderson
verpasst D20 für ein Shanghai-Finish, Suljovic ist sofort da und breakt
über die D18! 10-4 Das Beste kommt zum Schluss: Mit einem 148-Finish
auf Lieblingsdoppel D14 beendet Mensur das Spiel!


- 34 -







BetVictor World Matchplay 2017 - Day 2
Evening


Eigentlich haben ganz viele damit gerechnet, dass dieses Matchplay ein
 ganz besonderes werden kann, denn wenn die Top16 auf die Top17-32
der Welt treffen, dann ist das schon lange nicht mehr eine absolut klare
Sache für die gesetzten Spieler. Gestern scheiterten schon 2 gesetzte und
heute Nachmittag noch mal 3 gesetzte Spieler, mal sehen wie es dann
heute Abend so weiter geht. Mit Spannung erwartet, der Auftritt von Phil
Taylor, der mit Gerwyn Price keine leichte Aufgabe bekommen hat.


Sunday July 23
Evening Session (7.30pm)
4x First Round
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Dave Chisnall 10-7 Mervyn King
Der Abend beginnt mit zwei meiner Lieblingsspieler und zunächst ist auch
alles sehr ausgeglichen. Die erste Minisession gewinnt Chizzy gegen den
Anwurf mit 3:2, dann holt sich King die zweite Minisession ebenfalls mit 3:2
gegen den Anwurf und so steht es zur zweiten Unterbrechung 5:5 Beide
halten dann je einmal ihren Anwurf, bevor Chizzy einen Gang höher
schaltet und sich auf 9:6 absetzen kann. Chizzy vergibt dann schon einmal
3 Matchdarts auf D18 und King verkürzt noch mal auf 7:9, doch dann holt
sich Chizzy den Sieg. 
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Phil Taylor 10-5 Gerwyn Price
Gerwyn Price, der mit einer neuen Musik einmarschierte, musste schon
beim Walk-on miterleben, dass das Publikum es ihm heute wohl nicht
einfach machen würde, denn sie alle warteten nur auf Ihren großen
Helden Phil Taylor, der zum letzten mal beim World Matchplay dabei sein
wird. Taylor kann sich mit 3:1 in Führung bringen, im vierten Leg mit
einem schönen 151er Highfinish, doch Price holt sich das Break vor der
Pause mit einem 170er Highfinish zurück. So das The Power zur ersten
Pause mit 3:2 führt. Und es bleibt ein tolles Match zwischen den beiden,
das sehr eng ist. Am Ende der zweiten Minisession gewinnt es Price mit
3:2 und so steht es zur zweiten Unterbrechung 5:5 unentschieden. Nach
der Pause dreht Phil Taylor auf bzw. Price lässt auch nach, beides führt
dazu das Taylor sich auf 9:5 absetzen kann und nur noch ein Leg zum
Sieg braucht. Und dann hat er es auch schon überstanden und ist eine
Runde weiter. 
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Raymond van Barneveld 10-8 Joe Cullen
Und es geht gleich weiter mit einer zweiten Legende und der hat mit Joe
Cullen ebenfalls kein leichtes Los abbekommen. Die ersten 4 Legs gehen
alle an den Anwerfer und so steht es 2:2, doch dann kann sich RvB mit
einem 124er Highfinish noch ein Break kurz vor der ersten Pause sichern.
Nach der Pause läuft es besser für RvB, während Cullen wohl seinen
Glauben an den Dartgott verliert, weil bei ihm plötzlich nicht mehr viel
zusammenläuft. Barney führt zur zweiten Unterbrechung komfortabel mit
7:3 und sieht recht zuversichtlich aus. Barney holt sich das nächste Leg,
bevor Cullen ein erstes Break schafft und auf 4:8 verkürzt. Cullen startet
danach ein starkes Leg mit einer 180er und bestätigt das Break und so
steht es 5:8. Und Cullen macht weiter Druck und Barney sieht plötzlich
müde aus und so kommt Cullen zu seinem dritten Leg in Folge und
verkürzt auf 6:8. Und dann kann RvB den Run stoppen, obwohl Cullen
weitere Chancen auf ein Break hatte. 9:6 für Barney, der nur noch ein Leg
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braucht. Aber Cullen bleibt dran und trifft nun auch wieder die Doppel und
verkürzt auf 7:9. Cullen dreht jetzt noch mal so richtig auf, er verpasst ein
152er Highfinish knapp an der D16, doch RvB verpasst 3 Matchdarts auf
D20 und so kann Cullen auf 8:9 verkürzen. Im nächsten Leg wieder so
eine Geschichte, Cullen kann die 140 nicht checken, da er D10 nur ganz
knapp innen trifft und dann holt Barney sich den Sieg und ist sichtlich
erleichtert.
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Kim Huybrechts 6-10 Alan Norris 
Was für ein Match. Zwei bisher glücklose treffen aufeinander. Kim
Huybrechts konnte bei all seinen Versuchen noch nie die erste Runde
überstehen in Blackpool und Alan Norris, gewann im letzten Jahr bei
seinem Debüt nur ein einziges Leg, bei seiner 10:1 Niederlage gegen
Gary Anderson. Huybrechts startet ziemlich gut ins in das Match und führt
schnell 3:0, doch dann kommt Chuck und holt sich sein erstes Leg und
legt vor der Pause mit einem sensationellen 155er Bullseyefinish noch ein
weiteres nach kurz vor der ersten Unterbrechung. Nach dieser geht es
genau so weiter, Norris holt sich Leg um Leg und spielt dabei ein paar
schöne ton+ Finishes und so steht es zur zweiten Pause 7:3 für Alan
Norris.  Norris holt sich noch das 8.te Leg in Folge, bevor Huybrechts den
Run stoppen kann und sich das erste Leg wieder holen kann. Er lässt ein
weiteres Folgen und verkürzt auf 5:8. Aber Norris lässt sich nicht so leicht
abschütteln und holt sich ein weiteres Leg zur 9:5 Führung und nun
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braucht er nur noch ein Leg. Doch Norris vergibt seine ersten
vier Matchdarts und so kommt Huybrechts auf 6:9 ran. Kim spielt noch
einmal ein gutes Leg, doch dann kann er seinen Vorsprung nicht nutzen
und die Doppel treffen und dann macht Norris aus.
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day Three


Wir haben schon den 3.ten Tag in Blackpool und damit auch schon den
letzten Tag der ersten Runde. Bisher gab es ja schon mächtig viele
Überraschungen, auch wenn es einen ganz großen noch nicht erwischt
hat. Heute startet dann auch MvG, der Titelverteidiger in das Turnier und
hat mit Steven Bunting eine lösbare Aufgabe, obwohl ich hoffe, dass
Bunting es ihm so richtig schwer macht und einen wirklich guten Tag
erwischt.


2017 BetVictor World Matchplay
Monday July 24 (7pm)
4x First Round
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Simon Whitlock 10-5 Kyle Anderson
Der Abend beginnt mit dem Battle der beiden Australier. Anderson hat in
diesem Jahr viel getan und sich immer weiter nach oben gearbeitet, noch
ist Whitlock besser in der Rangliste, aber ist er immer noch Australiens
Nummer 1? Der Wizzard startet besser in das Match und kann sich gleich
im ersten Abschnitt mit 4:1 absetzen, Anderson wird aber nach der Pause
besser und kann den zweiten Abschnitt aber auch nur 2:3 an Whitlock
abgeben, der damit 7:3 führt. Dann könnte man meinen das Anderson
jetzt besser ins Match kommt und auf 5:7 verkürzt, doch dann kann Simon
Whitlock den Run wieder stoppen und sich die fehlenden Legs zum Sieg
holen.
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Adrian Lewis 10-7 Steve Beaton
Adrian Lewis ist erstmals wieder auf der Bühne, nach dem er sich vor
einiger Zeit am Rücken operieren liess, weil er wohl eine schmerzende
Verletzung hatte, die ihm beim Darten arg eingeschränkt hatte. Doch wie
fit er ist er schon wieder? Steve Beaton der zuletzt die zeit zurückdrehte
und sich nach Jahren wieder einmal einen Pro Tour Titel holen konnte,
war also zuletzt stark in Form. Beide starten nicht wirklich stark in das
Match, Lewis ist noch der bessere, deshalb holt er sich die erste Session
mit einem Break 3:2. In der zweiten Session werden beide besser und
Beaton holt sich das Break wieder zurück und so steht es 5:5 zur zweiten
Unterbrechung. Danach ein guter Start von Adrian Lewis, der sich mit
einem Break und dem eigenen Anwurf einen 2 Legführung herausarbeiten
kann. Beaton hält danach seine Anwürfe, aber Lewis auch und so steht es
am Ende 10:7 für Lewis.  
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Michael van Gerwen 10-4 Stephen Bunting
Manchmal können einen die Gegner von MvG richtig leid tun. Es ist ihm
völlig egal wen er da spielt, oder ob der Gegner gut oder schlecht spielt, er
macht einfach sein Ding und er weiss, dass er jedes Match gewinnen
kann. Bunting gibt sich redlich Mühe, aber MvG verzeiht keine Fehler oder
schwache Scores und so steht es schon mal 5:0 für MvG nach der ersten
Session. MvG holt auch noch die ersten beiden Legs der zweiten Session,
doch fair play zu Steven Bunting, der gibt nicht auf und spielt tapfer weiter
und kann sich dann endlich ein erstes leg mit eigenem Anwurf holen. MvG
hält danach wieder seinen Anwurf, bevor Bunting ein weiteres mal seinen
Anwurf ebenfalls halten kann. Letztes Jahr spielte MvG einen Whitewash
gegen Jamie Caven, dass ist heute nicht mehr drin. Zur zweiten Pause
steht es 8:2 für MvG. Nach der Pause holt Bunting noch zwei Legs , aber
dann macht MvG mit einem 160er Highfinish instyle aus. 


- 49 -







- 50 -







Ian White 7-10 Rob Cross
Letztes Spiel der ersten Runde und mit Rob Cross kommt der Spieler auf
der Bühne, der die PDC in einem halben Jahr überrollt hat.  In der ersten
Session sind beide gleich auf und geben keinen Anwurf ab, so dass Cross
mit 3:2 in die ersten Pause gehen kann. In der zweiten Session wird Cross
stärker und stärker und kann sich ein erstes Break erarbeiten und so steht
es 6:4 zur zweiten Pause. Cross kann dann die Führung immer
verteidigen, als White einmal ein Break schafft, breakt sich Cross danach
gleich wieder in Führung. White hat ein bisschen Pech, er spielt 5 mal ein
Highfinish an, trifft jeweils zwei Trippel und kann dann das Doppel nicht
treffen. Am Ende bleibt Cross siegreich und ein weiterer Debütant wirft
einen gesetzten Spieler aus dem Turnier. 
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day Four


16 Spieler sind übrig geblieben, 9 davon sind gesetzte Spieler, 7 sind nicht
gesetzte Spieler. Noch sind die Top Player im Turnier, aber einige der
teilweise sogar zum weiteren Favoritenkreis zählenden Spieler sind schon
nicht mehr dabei. Heute und morgen gibt es die langen Nächte des
Turniers, denn es gibt jeweils wieder 4 Spiele und das mit einer längeren
Distanz als in Runde1. 


2017 BetVictor World Matchplay
Tuesday July 25 (7pm)
4x Second Round
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Mensur Suljovic 11-6 Justin Pipe
Der Abend beginnt direkt mit einem Match, dass es dem Zuschauer nicht
leicht macht, denn mit Justin Pipe und Mensur Suljovic gibt es zwei
Spieler, die nicht gerade für ihr schnelles Spiel bekannt sind. Mensur holt
sich gleich im ersten Leg ein Break gegen Pipe und so geht er mit dem
Break vor mit 3:2 in die erste Pause. In der zweiten Session ist er sogar
etwas besser als Pipe und im letzten Leg hätte er mit einem weiteren
Break auf 7:3 erhöhen können, doch er verpasst die Chance und Pipe
spielt die 82 über Bullseye und D16 und so steht es zur zweiten Pause
6:4. Nach der zweiten Pause legt dann Mensur richtig los und holt sich
gleich mal 3 Legs in Folge. Beim Stand von 10:5 vergibt er seine zwei
ersten Matchdarts auf D14, doch im nächsten Leg macht er seinen Sieg
dann klar.
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Darren Webster 11-7 Steve West
Zwei Überraschungen aus der ersten Runde gegeneinander  heisst, dass
zumindest ein ungesetzter auch in Runde 3 sein wird. Beide fangen sehr
stark an und halten jeweils 2 mal ihren Anwurf, im fünften Leg dann ein
Break von Webster und so geht er mit einer 3:2 Führung in die erste
Pause. Nach der Pause kontert West dann aber gleich, spielt eine 171 und
finished dann 135 auf Bullseye und holt sich das Break direkt wieder
zurück. Nachdem die ersten 4 Legs alle mit dem Anwurf gewonnen
wurden, gehen jetzt die nächsten 4 Legs alle gegen den Anwurf zum
Stand von 4:4, doch dann zieht Webster erneut an und holt sich die letzten
beiden Legs der Session. Er gewinnt beide Minisessions mit jeweils 3:2
und führt zur zweiten Unterbrechung mit 6:4. Nach der Pause dreht
Webster noch ein bisschen mehr auf und kann sich direkt weiter absetzen.
Mit einem 120er Shanghai holt er sich ein weiteres wichtiges Leg zur 9:5
Führung. Mit einem 133er Highfinish und einem 12 Dart-Leg erhöht
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Webster auf 10:6 und braucht nur noch eines zum Sieg. West kontert jetzt
mal und spielt selbst auch ein 121er Highfinish zum 7:10. West verpasst
zwei Darts auf D20 um im Match zu bleiben und Webster löscht 25 auf D8
und steht zum ersten mal in seiner Karriere im Viertelfinale des World
Matchplay. 
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Gary Anderson 9-11 Daryl Gurney
Was für ein Match! Normalerweise schreibe ich zwischendurch und
während des Spieles, doch dieses mal wollte ich keine einzige Sekunde
verpassen, denn das war das bisher hochklassigste Match dieses World
Matchplay 2017. Gary Anderson geht schneller aus den Blöcken und führt
schnell 3:0, doch Gurney holt sich sein erstes Leg und das Break zurück
vor der ersten Pause. Nach der Pause wirft Anderson 7 perfekte Darts und
breakt sich wieder in Front. Doch Gurney spielt  einen 10 Darter hinterher
und breakt sich wieder zurück und mit eigenem Anwurf gleicht er zum 4:4
aus. Danach halten beide ihren Anwurf, Gurney mit einem 121er Bullseye
Finish zum 5:5 und in die zweite Pause. Nach der Pause ein kleiner Spurt
von Gurney der sich mit 2 Legs auf 7:5 in Führung bringt. Danach bleibt
das Match voller Spannung, Anderson kommt immer wieder auf ein Leg
ran, aber Gurney bleibt cool und stellt seinen zwei Leg-Vorsprung immer
wieder her und beim Stand von 11-9 hat er die Nummer 2 des Turniers
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nach Hause geschickt.
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Peter Wright 11-4 Cristo Reyes 
Das war dann heute ein ganz anderer Auftritt von Peter Wright als noch in
der ersten Runde. Aus seinen 10 Sätzen Darts hat er diesmal wieder die
Green Mambas ausgewählt und mit denen spielt er ein ungefährdetes
Match gegen den Spanier. Wright führt zur ersten Pause mit 4:1, zur
zweiten Pause mit 7:3 und kann sich den Sieg mit 11:4 holen. Mit einem
104er Average und einer 78%igen Doppelquote war dann heute wieder
alles okay mit Peter Wrights Spiel.  
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day Five


Die letzten 4 Spiele der zweiten Runde stehen an und eines davon ist
vielleicht das letzte Große Match zwischen Phil Taylor und RvB, die sich
zum 80.ten mal heute gegenüberstehen. Aber auch die anderen Spiele
sind interessant, wie Adrian Lewis gegen Rob Cross, oder MvG gegen den
Wizzard.


BetVictor World Matchplay
Wednesday July 26 (7pm)
4x Second Round
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Dave Chisnall 12-14 Alan Norris
Match 1 des heutigen Abends und Chizzy knallt gleich mal so richtig los,
wirft 7 perfekte Darts in Leg 1 und dann noch mal 2 180er in Leg zwei und
führt schnell 2:0. Doch dann kommt Norris ins Match und dreht die erste
Session noch zum 3:2 für sich. Nach der Pause holt sich Norris auch noch
ein viertes Leg in Folge, doch dann kommt Chizzy wieder und holt sich
ebenfalls die nächsten 4 Legs und führt zur zweiten Unterbrechung 6:4.
Nach dieser holt sich Chizzy noch ein weiteres Leg, doch dann fangen
wieder die Probleme auf die Doppel an und Norris kommt wieder ran und
gleicht sogar zum 7:7 aus. Ein Spiel das hin und her geht. Jetzt bringt sich
Norris wieder mit 2 Legs in Front, weil Chizzy mal wieder keine Doppel
trifft. Und dann kommt Chizzy wieder ins Spiel und gleicht zum 9:9 aus.
Doch gleich im Leg danach holt sich Norris erneut ein Break und braucht
eigentlich nur noch mit eigenem Anwurf nach Hause zu fahren. Aber
diesmal kommt er nicht zu einem Finish und Chizzy gleicht zum 10:10 aus,
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Pause und dann geht es in die Overtime. Chizzy holt sich diesmal ein
121er Highfinish und geht mit 11:10 in Front. Immer wenn Chizzy irgenwie
ein Leg gewinnt, dann macht Norris im nächsten Leg irgendwas gutes,
jetzt spielt er eine 180 und kann sich so genug Vorsprung holen, um das
Leg zu gewinnen. 11:11 und weiter geht es, wieder ist es Chizzy, der
seinen Anwurf halten kann und mit 12:11 in Front geht. Chizzy verpasst
die erste Chance auf den Sieg, als er 117 nicht aus machen kann und
Norris gleicht wieder aus zum 12:12. Mit einem 109er Highfinish und
einem Break geht Norris jetzt mit 13:12 in Front. Und bevor es zum
Sudden Death kommt, kann Norris sich das 14:12 holen mit einem 100er
Finish. Und Chizzy ist raus und Norris erreicht bei seiner zweiten
Teilnahme erstmals das Viertelfinale. 
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Adrian Lewis 11-8 Rob Cross
Auch dieses zweite Match ist wieder sehr hoch klassig und fängt genauso
spannend an wie das erste Match heute Abend. Erst breaken sich beide
gleich zu Anfang, dann halten beide Ihre Anwürfe und Lewis führt 3:2 zur
ersten Pause. Nach der Pause kann sich Lewis leicht absetzen und seinen
Vorsprung auf 2 Legs ausbauen, bis zum Stand von 5:3, dann kommt
Cross wieder ran und gleicht zur zweiten Pause zum 5:5 aus. Beide
spielen einen 100+ Average, Cross hat eine bessere Doppelquote mit
über 60%. Und nun geht es Kopf an Kopf weiter, Lewis geht jeweils in
Führung mit eigenem Anwurf und Cross zieht immer wieder gleich in
seinem Leg bis zum Stand von 9:8, dann kann Lewis ein wichtiges Break
holen und sich auf 10:8 absetzen. Mit eigenem Anwurf könnte er jetzt alles
klar machen. Und das macht der zweifache Weltmeister auch und zieht ins
Viertelfinale ein.
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Phil Taylor 11-3 Raymond van Barneveld
El Classico nennen sie das Match und es wird natürlich das letzte Match
sein beim World Matchplay, ob sie sich bis zur WM noch mal irgendwo
gegenüberstehen kann man nicht sagen. In den ersten 3 Legs hat Barney
jeweils einen Dart auf ein Doppel und kann ihn nicht nutzen und so kommt
Taylor zu einer schnellen 3:0 Führung. Doch dann kann Barney endlich
den Fluch brechen und mit einem Break vor der Pause kommt er noch auf
2:3 ran an Taylor. Nach der Pause halten beide erstmal je ein Anwurf,
doch dann ist Barney wieder in Problemen, vor allem auf die Doppel und
Taylor nutzt das aus und baut seinen Vorsprung zur zweiten
Unterbrechung auf 7:3 aus. Taylor geht immer weiter voran und führt nach
zwei weiteren Legs 9:3. Barney scheint geschlagen zu sein und wechselt
schon seine Flights und Stamps und Taylor spielt einfach sein Spiel runter.
Es ist nicht das Match, dass viele erwertet haben, dafür war Barney
einfach zu schwach. Dieses Match wird er wohl gewinnen, doch dann
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kommt wahrscheinlich MvG in der nächsten Runde. Und dann gewinnt
Taylor das Match mit 11:3.
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Michael van Gerwen 11-3 Simon Whitlock
MvG hatte keine Angst vor Simon Whitlock und in diesem Match muss er
das auch nicht haben. Whitlock spielt einen zu schwachen Score und nutzt
seine Chancen auf die Doppel nicht aus und so gewinnt MvG die erste
Session 4:1 und geht so in die erste Unterbrechung. Auch die zweite
Session geht mit 4:1 an MvG, der damit 8:2 führt. Nach der Pause geht es
so weiter , MvG holt sich zwei weitere Legs zur 10:2 Führung, bevor
Whitlock MvG noch einmal breaken kann und so im Match bleibt. Doch
dann holt sich MvG den Sieg.
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day Six


8 Spieler sind noch übrig geblieben und die müssen nun heute und
morgen in den Viertelfinals nun zeigen was sie können. Die Distanz der
Spieler erhöht sich noch mal und man muss nun 16 Legs gewinnen, um
ins Halbfinale einzuziehen. 


BetVictor World Matchplay
Thursday July 27
2x Quarter-Finals
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Daryl Gurney 16-13 Mensur Suljovic
Am Anfang sind die beiden noch recht gleich auf, zu erst breakt Gurney
Mensur, doch der breakt sich zurück und kann vor der Pause noch ein
weiteres Break zum 3:2 erzielen. In der zweiten Session bestätigt Mensur
zunächst das Break und geht damit mit 2 Legs in Führung, alle halten in
dieser Session ihre Anwürfe und so steht es zur zweiten Unterbrechung
6:4 für Mensur. Nach dieser greift Gurney erstmals an und kann sich
zunächst auf 6:6 wieder heranbringen und mit einem ersten Highfinish von
146 geht Gurney mit 7:6 in Führung. Beide halten dann ihre nächsten
Anwürfe und so kann Gurney nun erstmals mit einer Führung in die Pause
gehen. Beide zeigen jetzt erstmals Emotionen und spielen mit dem
Publikum, wenn sie ein wichtiges Leg gemacht haben. Beim Stand von 8:8
kommt Mensur zu einem weiteren Break zum 9:8, aber Gurney schlägt
direkt zurück und gleicht mit einem Rebreak wieder zum 9:9 aus. Aber das
lustige Breaken geht weiter, denn Mensur holt sich erneut die Führung
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zum 10:9. Mit eigenem Anwurf kann Mensur wieder auf 2 Legs Vorsprung
erhöhen und ist jetzt mit 11:9 vorn. In der fünften Session kann dann
Gurney das Break zurück holen und kann mit eigenem Anwurf mit 13:12 in
Führung in die Pause gehen. Und dann kommt das 18.te Leg von Suljovic
und da schwächelt er und Gurney nutzt seine Chance zu einem Break und
erhöht auf 15:13. Mit eigenem Anwurf kann er nun das Spiel für sich
entscheiden und damit ins Halbfinale einziehen.
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Darren Webster 12-16 Peter Wright 
In die erste Session starten beide ziemlich durchwachsen, im ersten Leg
will keiner von beiden das Doppel treffen, dann ein starkes Leg von Wright
der damit 2:0 führt, doch dann holt sich Webster 3 Legs in Folge und kann
mit 3:2 in die Pause gehen. In der zweiten Session halten beide ihre
Anwürfe und so geht diese an Peter Wright und es steht 5:5 ausgeglichen.
In der dritten Session kann sich Webster mal kurz mit einem Break vor
bringen, doch zur Pause breakt sich Wright wieder zurück, 8:7 für
Webster. 9-9 - Wright verpasst 2 Doppel, Webster mit Tops zum
Rebreak! 10-9 - Über die D5 holt sich Webster das nächste Leg! 11-9 -
Wright schwächelt im Scoring, Webster mit der D16 zum nächsten
Break! 11-10 - Webster verpasst das nächste Leg, er verpasst zu viele
Doppel und kassiert das Rebreak! 11-11 - Wright mit 19 D16 zum
Ausgleich, Webster braucht jetzt wieder ein Leg! 11-12 - 90er Finish von
Wright auf der D5 zum Break! 11-13 - Webster verpasst das 118er Finish
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auf Tops, Wright mit der D16! 11-14 - Über die D14 macht Wright das
nächste Break klar, jetzt hat er Webster! 11-15 - Webster lässt mehrere
Doppel liegen, Wright mit der D16 zum nächsten Leg! 12-15 - Webster
schnappt sich nochmal ein Leg zum Abschluss! 12-16 - Wright checkt 74
und siegt! Und damit steht das erste Halbfinale fest - Wright v Gurney!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Day Seven


Siebter Abend des World Matchplay und noch einmal stehen zwei
Viertelfinals auf dem Programm, die es in sich haben. Phil Taylor bei
seinem letzten World Matchplay seiner Karriere ist noch dabei, aber heute
geht es gegen MVG, seinen wohl legitimen Nachfolger an der Spitze der
Weltrangliste.


BetVictor World Matchplay
Friday July 28 (7pm)
2x Quarter-Finals
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Alan Norris 13-16 Adrian Lewis
Das Spiel beginnt eigentlich ganz typisch für so ein langes Match, am
Anfang macht man sich noch nicht so den Kopf über ein verlorenes Leg
und so kann Lewis zunächst 3 Legs am Stück gewinnen. Aber dann
kommt auch Norris ins Match und holt sich 2 vor der Pause und dann
gleich noch eines nach der ersten Unterbrechung. Lewis geht aber erneut
mit 3 Legs auf 6:3 in Führung und könnte sogar auf 7:3 erhöhen, aber
beide verpassen viele viele Darts auf die Doppel und am Ende gehen
beide mit der 6:4 Führung von Lewis in die zweite Unterbrechung.
Irgendwie hat dieses Spiel nicht die Klasse der Spiele von gestern. Lewis
kann ist in der dritten Session wieder deutlich absetzen und sie mit 4:1
gewinnen, so dass sie mit 10:5 in die Pause gehen. Lewis nur mit einem
Average bis hierhin von knapp 90 und Norris von 87 und beide mit einer
mageren Doppelquote von unter 30%. Es sieht so aus, als ob Lewis
eventuell Rückenschmerzen bekommen könnte oder schon hat, aber er
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versucht jetzt mega schnell fertig zu werden, er holt sich ein Break mit
einem 90er Finish über Bullseye und Tops und danach ein weiteres Leg
mit einem 136 Highfinish, das nächste Break kommt mit einem 177er mit
dem er sich 24 Rest stellt als Norris noch 99 hat. 13:5 für Lewis und der
will das jetzt durchziehen. Von Norris kommt eigentlich keine richtige
Gegenwehr, er spielt heute eindeutig zu schwach, auch wenn ihm jetzt ein
Leggewinn gelingt. Und genau als ich das schreibe legt Norris nach und
bei Lewis scheinen die Schmerzen tatsächlich Wirkung zu zeigen. Lewis
hatte Darts um das Match auf 14:7 zu erhöhen, doch Norris kämpft sich
immer weiter ran und nun steht es nur 14:11 für Lewis. Nach der Pause
starten beide mit einer 180, Lewis macht sogar 6 perfekte draus und doch
holt sich Norris das Leg und ist nun auf 12:14 herangekommen. Und
Norris gewinnt das 8.te Leg aus den letzten 9 gespielten Legs und steht
nun auf 13:14. Eigentlich schon geschlagen holt er nun Leg um Leg und
nutzt die Schwächen seines angeschlagenen Gegners gnadenlos aus.
Und endlich kann Lewis den Run stoppen und mit einem 102er Highfinish
auf 15:13 erhöhen. Mit eigenem Anwurf könnte er jetzt den Sieg klar
machen und das macht er dann auch und steht im Halbfinale.
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Michael van Gerwen 6-16 Phil Taylor
Wow - das hat sich MvG wohl ganz anders vorgestellt. Zunächst einmal
macht es ihm das Publikum richtig schwer, während sie das Taylor
Wonderland skandieren, wird er heftigst ausgebuht und jeder Wurf
daneben gefeiert. Taylor spielt konstant und ist vor allem auf die Doppel
stark, was man von MvG nicht behaupten kann. Taylor gewinnt die erste
Session 4:1 und auch die zweite Session 4:1 und führt nun schon 8:2. ich
glaube zwar nicht, dass MvG schon glaubt, dass er geschlagen ist, aber er
ist zumindest angeschlagen. Es scheint als könnte MvG keine Doppel
mehr treffen, er hat jetzt schon eine Quote von 2 von 18 Versuchen und er
scheint nicht zu wissen, warum das so ist. Und Taylor gelingen tolle
Finishes. Er gewinnt zwei weitere Legs und führt nun 10:2. Und auch die
dritte Session geht mit 4:1 an Taylor, unglaublich aber wahr, er führt 12:3
und jetzt kann ich zumindest nicht mehr an das große Come back des
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MvG glauben. Und Taylor spielt erneut 6 perfekte Darts und holt sich das
nächste Leg in 11 Darts. MvG kann einen seiner Anwürfe einmal halten
und sich ein 4.tes Leg holen, aber auch Taylor bleibt in seinem Anwurf
stark und führt nun 14:4 und braucht nur noch zwei Legs. MvG gewinnt
zum ersten mal 2 Legs in einer Session, aber Taylor gewinnt 3 und führt
insgesamt 15:5 und es gibt noch mal eine Unterbrechung. MvG gewinnt
noch ein Leg mit eigenem Anwurf, aber Taylor holt sich dann den Sieg
und zieht ins Halbfinale ein.
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BetVictor World Matchplay 2017 - Halbfinals


Was war das gestern für ein Match zwischen Taylor und MvG und nun
sind nur noch 4 Spieler über. 4 Spieler die dieses Turnier zu dem gemacht
haben, was es ist. Und nun geht es heute noch einmal darum, wer kann
sich morgen diese Trophäe holen. 


BetVictor World Matchplay
Saturday July 29 (7pm)
Semi-Finals
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Daryl Gurney 15-17 Peter Wright
Im Prinzip startet schon alles beim Walk-on dieser beiden. Gurney ist nicht
Wright, aber auch er macht mit seinem Walk-on meiner Meinung nach
alles richtig. Das Publikum mag sein Sweet Carolina genauso wie die Party
von Snakebite. In der ersten Session zeigt sich Peter Wright erneut
verunsichert, wechselt Flights und Stamps nach dem ersten Leg und kann
die meiste Zeit nicht mitspielen. Deshalb führt Gurney auch verdient 4:1
zur ersten Pause, aber das Match ist ja noch lang und eine verlorene
Session hat noch nicht viel zu sagen. In der zweiten Session kommt Peter
Wright endlich besser ins Spiel, sein Average ist jetzt sogar besser als der
von Gurney und er gewinnt die Session mit 5:0 und dreht das Match auf
6:4 für sich. Peter holt noch zwei weitere Legs, bevor Gurney den Run
stoppen kann und sich wieder ein Leg sichern kann zum 5:8. Hatte Wright
in der ersten Session noch mit seinen Mambas gespielt, spielte er ab der
zweiten Session mit den Euro 11 Darts und irgendwie klappt das
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inzwischen bei ihm, jetzt wechselt er nicht nur regelmässig zu den
Turnieren seine Darts, jetzt macht er es schon mitten im Spiel. Auch die
dritte Session geht mit 3:2 an Peter Wright, der mit 9:6 in die
Unterbrechung geht. Die vierte Session dominiert nu zum ersten mal
wieder Daryl Gurney, er spielt deutlich stärker als Peter Wright und
gewinnt die Session mit 3:2 und kann so die Führung von Peter Wright auf
2 Legs verringern - es steht 11-9 für Peter Wright. Doch nun kommt Peter
Wright wieder zurück ins Match und kann den Spiess wieder umdrehen. Er
erhöht seinen Vorsprung wieder auf 3 Legs und führt nun 14:11. Peter
Wright braucht nur noch 3 Legs, Gurney noch 6 um hier zu gewinnen.
Gurney ist in der Lage sein Spiel anzuziehen, aber auch Peter Wright
beweist, dass er dem Kampf gewachsen ist und hält massiv dagegen.
Wright ist eigentlich deutlich vorn in Leg 26, doch er verpasst 3 Darts auf
D16 und D8 und Gurney spielt ein 118er Highfinish und holt sich das
Break zum 12:14. Aber Wright holt sich das Break direkt zurück, Gurney
kann 120 nicht finishen und Peter Wright finished 100, nachdem er zuerst
die 5 trifft und dann Trippel 19 und Doppel 19 spielt, ganz starkes Finish
von Wright zum 15:12. Und es weiter gebreakt, denn Peter Wright steht
unter Druck von Gurney und trifft einmal mehr die D16 nicht und Gurney
finished 38 mit 6 und D16. Wright müsste 118 finishen, doch diesmal
verpasst er D19 und so kann Gurney seinen Anwurf halten und verkürzt
auf 14:15. Aber auch Wright hält jetzt seinen Anwurf und erhöht seinen
Vorsprung wieder auf 2 Legs, und den Stand von 16:14. Keine Pause jetzt
und wenn beide jetzt Ihre Anwürfe halten, dann würde Wright in zwei Legs
gewonnen haben. Gurney erfüllt erstmal seine Pflicht und verkürzt auf
15:16. Jetzt ist es an Wright, der startet mit 100, aber Gurney spielt sein
9.te 180er, Gurney spielt zuerst auf ein Finish 123 aber er verpasst das
Bullseye und dann finished Wright 96 und gewinnt diesen Kampf und zieht
ins Finale ein.  
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Phil Taylor 17-9 Adrian Lewis
Okay, vielleicht bekommen wir heute das Match, dass wir gestern Abend
eigentlich erwartet haben, zumindest in der ersten Session spielen beide
super stark und Lewis biete Taylor ein echtes Match. Lewis holt sich ein
Break und die erste Session mit 3:2. Nach der Pause holt sich Taylor
erstmal das Break wieder zurück und gleicht auf 3:3 aus. Lewis vergibt
jetzt zu viele Chancen auf die Doppel zu weiteren Breaks und Taylor bleibt
stabil auf die Doppel und dreht das Match auf 4:3 für ihn. Nach 3 Legs in
Folge für Taylor, kann Lewis jetzt seinen Anwurf halten und zum 4:4
ausgleichen. Dieses Match ist Phil Taylors 106.tes Spiel auf der Bühne
von Blackpool und er hat 98 davon gewonnen. Nur wenige Spieler
konnten ihn hier schlagen. Lewis kommt nun aber wieder zu einem
Break und führt nun wieder 5:4, doch Taylor startet mit einer 180 in das
nächste Leg und scored Lewis klassisch aus und holt sich das Break
wieder zurück. Zur zweiten Pause steht es 5:5 ausgeglichen. Taylor mit
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einem 105er Average und Lewis mit einem 97er Average bis jetzt. Die
nächste Session ist wieder sehr umkämpft, beide versuchen den anderen
zu breaken, doch es gelingt niemand und so geht Taylor mit einer 8:7
Führung in die nächste Unterbrechung. Taylor holt sich direkt ein Break
nach der Pause und führt nun 9:7, vielleicht das wichtigste Break in
diesem Match. Lewis spielt im Moment nicht mehr wirklich gut, er hat
seinen Rhytmus verloren, den er in den ersten Legs gespielt hat. Taylor
bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und führt nun 10:7. Taylor
verpasst das Bullseye und so kommt Lewis zu einem Leggewinn. Taylor
verpasst die Chance auf einen 12-Darter, holt sich aber das Leg mit 15
Darts. Am Ende holt sich Taylor diese Session mit 4:1 und führt nun
deutlich mit 12:8 gegen Lewis, der aktuell nicht mehr ganz mithalten kann.
Taylor dreht jetzt noch mal richtig aus, er spielt jetzt in den einzelnen Legs
Averages zwischen 125 und 130 und holt sich Leg um Leg, und Lewis
kann dem nichts entgegen setzen. Er führt jetzt 15:8 und spielt immer
noch einen 105er Average und braucht nur noch 2 Legs zum Sieg.  Lewis
spielt endlich mal wieder ein starkes Leg und verkürzt auf 9:15. Aber
Taylor holt sich ein weiteres und führt 16:9 und es gibt noch mal eine
Unterbrechung. Taylor scheint dieses Match nicht mehr verlieren zu
können, er braucht nur noch ein Leg zum Sieg.  Taylor ist soweit vorn im
Score, dass er sich 5 verpasste Matchdarts leisten kann und sich dann
doch noch das fehlende Leg zum Sieg holt. Und wieder einmal steht Phil
Taylor im Finale des World Matchplay.  
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BetVictor World Matchplay 2017 - Finale


Nach 8 Tagen klasse Dartsports sind 2 Spieler übrig geblieben, die sich
heute nun im Finale gegenüberstehen. Phil Taylor kann seinen großen
Traum vielleicht wahr machen und im seinem Abschiedsjahr noch einmal
dieses Turnier zu gewinnen, dass er so liebt. Peter Wright steht in seinem
dritten großen Majorfinale in 2017, wenn man das Finale der Premier
League mitrechnet, die UK Open konnte er schon gewinnen, bei der
Premier League verpasste er seine Chancen und heute? Kann er das
World Matchplay zum ersten mal gewinnen? Für ausreichend Spannung
ist gesorgt.


BetVictor World Matchplay
Sunday July 30 (7pm)
Final
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Phil Taylor 18-8 Peter Wright
Nach dem Walk-on von Phil Taylor scheint Wright emotionaler zu sein als
Taylor selbst, vielleicht kassiert er auch deshalb gleich mal ein Break
durch ein 14-Darter von Phil Taylor, danach halten beide ihre Anwürfe
aber wieder und so kann Taylor mit einem Break vor und einer 3:2
Führung in die erste Pause gehen. Zunächst halten beide Ihre Anwürfe,
auch wenn Wright Chancen auf ein Break hatte, sie aber nicht nutzen
konnte, dann kommt Leg Nummer 9 und Taylor holt sich ein weiteres
Break mit einem Bullseye-Finish und mit einem 12 Darter bestätigt er das
Break und geht mit 7:3 und einer 4 Leg Führung in die zweite Pause.
Wright kommt aus der Pause und liegt deutlich vorn in seinem Leg, doch
er trifft die Doppel nicht und Taylor holt sich ein weiteres Break mit einem
Bullseye-Finish, doch diesmal legt Wright nach und spielt 6 perfekte Darts
und holt sich dieses Break direkt wieder zurück. Wright verliert aber fast
schon wieder ein Leg, weil er wieder die Doppel verfehlt, doch dieses mal
kann Taylor es nicht ausnutzen und Wright behält sein Leg mit einem
Doppel auf Madhouse. Wright ist aktuell der bessere Scorer und kann sich
mit einem weiteren break belohnen und auf 6:8 verkürzen. Aber Taylor
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gibt jetzt Contra und spielt 2x 180er und holt sich ein Break zurück mit
einem 11 Darter. Taylor führt zur nächsten Unterbrechung mit 9:6. Wenn
sich Peter Wright in der letzten Session in das Match gebissen hatte, dann
zieht ihm Taylor nach Pause direkt die Zähne und gewinnt 3 Legs am
Stück zur 12:6 Führung bevor Wright endlich wieder ein Leg gewinnen
kann. Aber Taylor kann diese Session mit 4:1 gewinnen und führt nun
wieder mit 6 Legs und 13:7. Wright sieht für mich geschlagen aus, er
strahlt keine Zuversicht mehr aus und Kampf steht ihm auch nicht mehr
ins Gesicht geschrieben. Taylor holt sich direkt zwei weitere Legs nach der
Pause und braucht nur noch 3 Legs zum Sieg. Wright verliert schon
wieder ein Leg, dass er eigentlich dominiert hat, weil er einfach die Doppel
nicht trifft. Taylor führt jetzt 17:7 und braucht nur noch ein Leg, aber das
nächste Leg wirft Wright an und der kann noch einmal seinen Anwurf
behalten und es gibt noch eine Unterbrechung - 17-8 für Taylor. Taylor
verpasst den ersten Matchdart, doch dann holt er sich den Titel zum
16.ten mal mit einer D16.


And the winner is: Phil Taylor 
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